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Technische Vorgaben für das
Einspeisemanagement – aktuelle Fragen
zum Einspeisemanagement aus Sicht der
BNetzA



Themenübersicht

• Die Entwicklung von § 4 Abs. 3 EEG 2004, über
§ 6 EEG 2009/2012 zu § 9 EEG 2014

• Umsetzungsfragen in der bisherigen Praxis

• Änderungen durch das Digitalisierungsgesetz
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Themenübersicht
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• § 4 Abs. 3 EEG 2004: vorrangige Anschlusspflicht
bei vollständiger Netzauslastung nur mit technischer
Einrichtung

• § 6 EEG 2009: Einbaupflicht nur für Anlagen über
100 kW

• § 6 EEG 2012: Einbaupflicht auch für kleinere PV-
Anlagen

• § 9 Abs. 2014: Klarstellungen und Einbeziehung der
(zukünftigen) Digitalisierungsvorschriften

Entwicklung der Vorschrift zu technischen Vorgaben
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Zubau von EEG-Anlagen
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Quelle: Bundesnetzagentur, „EEG in Zahlen 2014“
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Entwicklung der installierten Leistung der
nach dem EEG vergütungsfähigen Anlagen
in MW

Windenergie an Land Windenergie auf See Wasserkraft Biomasse Solare Strahlungsenergie
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Zubau von EEG-Anlagen
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Quelle: Bundesnetzagentur, „EEG in Zahlen 2014“
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Quartalsbericht Q 1 2015
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Übertragungsnetz Verteilernetz

Ausfallarbeit in GWh 75,41 801,45

Prozentuale Verteilung (Ausfallarbeit) 8,6% 91,4%

Geschätzte Entschädigungszahlungen in Euro 7.673.828 78.917.771

Prozentuale Verteilung (Entschädigungszahlungen) 8,9% 91,1%

Quelle: Monitoringreferat der Bundesnetzagentur

Netzebenender AbregelungenvonAnlagendurchEinsMan-Maßnahmen

imerstenQuartal 2015
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Quartalsbericht Q2 2015
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Übertragungsnetz Verteilernetz

Ausfallarbeit in GWh 25,29 561,74

Prozentuale Verteilung (Ausfallarbeit) 4,3% 95,7%

Geschätzte Entschädigungszahlungen in Euro 2.729.367 59.895.172

Prozentuale Verteilung (Entschädigungszahlungen) 4,4% 95,6%

Netzebenender AbregelungenvonAnlagendurchEinsMan-Maßnahmen

imzweitenQuartal 2015

Quelle: Monitoringreferat der Bundesnetzagentur
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Umsetzungsfragen in der Praxis

1. Technik auf Seiten der Netzbetreiber

• Anfangszeit 2012: schwierige technische Umstellung
für viele Netzbetreiber

• heute noch nicht überall umgesetzt

• Verpflichtung der Netzbetreiber zur Einbindung

• Erfordernisse werden immer dringender
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Umsetzungsfragen in der Praxis
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2. Der Anlagenbegriff nach § 6 Abs. 3 EEG 2012/
§ 9 Abs. 3 EEG 2014

• Probleme bei der Auslegung des fiktiven
Anlagenbegriffs

• Kriterium der räumlichen Nähe

• Notwenigkeit der gemeinsamen Steuerung der
Anlagen – soweit technisch möglich
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Umsetzungsfragen in der Praxis
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3. Zeitpunkt des Einbaus

• Pflicht zum Einbau entsteht bei neuen Anlagen schon
mit Anschluss

• Hinweis im Positionspapier der BNetzA bzgl.
Anlagen, die von der Übergangsvorschrift betroffen
sind

• Klarstellung in § 9 Abs. 4 EEG 2014

• viele gerichtliche Verfahren bzgl. eines fehlenden
Umbaus von Anlagen
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Umsetzungsfragen in der Praxis

4. Bereitstellung der Technik…

• …durch den Netzbetreiber?

• Ja, als Dienstleistung möglich,

• aber: Anlagenbetreiber sind frei in ihrer Wahl.

• Der Netzbetreiber kann nur technische Vorgaben
machen, keinen Dienstleister oder eine bestimmte
Marke vorgeben.
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Umsetzungsfragen in der Praxis

5. Gemeinsame Kommunikationseinrichtung bei
Anlagen über 100 kW

• Technik kann auch von Herstellern und
Direktvermarktern genutzt werden.

• Wunsch vieler Anlagenbetreiber: Eine Technik
bezahlen, mehrfach nutzen.

• Problem einiger Netzbetreiber: Sorge, dass auch
Dritte Zugriff auf das Leitsystem haben könnten.
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Umsetzungsfragen in der Praxis

6. Funktionstests

• Einige Netzbetreiber zweifeln an Funktionstüchtigkeit

• Gefährdung der Netzsicherheit?

• BNetzA: Funktionstests grds. möglich und – bei
begründeten Zweifeln – sinnvoll

• aber: nur in engem Rahmen unter Beachtung des
Einspeisevorrangs und der Kosteneffizienz
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Weitere Entwicklung Digitalisierung

§ 9 Abs. 8 EEG 2014:

„Die Pflichten und Anforderungen nach den §§ 21c,
21d und 21e des Energiewirtschaftsgesetzes und
nach den auf Grund des § 21i Absatz 1 des
Energiewirtschaftsgesetzes erlassenen
Rechtsverordnungen bleiben unberührt.“
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Weitere Entwicklung Digitalisierung

§ 33 Abs. 1 MsbG-Entwurf: Netzdienlicher und
marktorientierter Einsatz

1) Soweit es nach § 30 technisch möglich ist, können Netzbetreiber,
Direktvermarktungsunternehmer und Anlagenbetreiber auf eigene Kosten
gegen angemessenes Entgelt vom grundzuständigen Messstellenbetreiber
für moderne Messeinrichtungen und intelligente Messsysteme Folgendes
verlangen:

1. die Ausstattung von Messstellen mit modernen Messeinrichtungen und
Smart-Meter- Gateways,

2. die Anbindung von Erzeugungsanlagen nach dem Erneuerbare-Energien-
Gesetz und dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz an ein Smart-Meter-
Gateway,

3. die Steuerung dieser Anlagen über ein Smart-Meter-Gateway und,

4. soweit technisch möglich, den Einbau und Betrieb von nach dem
Erneuerbare- Energien-Gesetz und Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz
notwendigen Steuerungseinrichtungen.
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Weitere Entwicklung Digitalisierung

• Steuerung über intelligentes Messsystem
wünschenswert.

• Aber: mit Augenmaß. Anlagenbetreibern und
Netzbetreibern sollte nicht immer wieder ein Umbau
und die Kosten dafür zugemutet werden.

• Einhaltung der alten Grenzwerte: Auch jetzt kann für
Kleinstanlagen eine Steuerung keinen Sinn machen.

• Wichtig: Vorrangige Steuerung durch Netzbetreiber
muss sichergestellt werden.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Annemarie Wind

Referat Zugang zu Elektrizitätsverteilernetzen, technische
Grundsatzfragen, Versorgungsqualität

0228/14-5913

annemarie.wind@bnetza.de
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